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➢ Flüchtlingspakt – Integration vom ersten Tag an, 6. Mai 2015, S. 38

„[…] Personen mit Duldungsstatus ohne Wartefrist ab dem ersten Tag des Aufenthalts eine 

betriebliche Ausbildung […] aufnehmen dürfen. […] Erforderlich ist eine Regelung, welche 

die Dauer der Duldung bzw. Aufenthaltserlaubnis an die Dauer der Ausbildung anpasst und 

nach erfolgtem Abschluss eine anschließende befristete Beschäftigung (2 Jahre) 

ermöglicht.“ 

➢ Perspektivpapier – für Integration, Teilhabe und Zusammenhalt, 9.November 2016, 

S. 36

„Mit dem Integrationsgesetz hat der Bund die auch im Flüchtlingspakt sog. „3 + 2 Regelung“ 

eingeführt, die Schutzsuchenden für die Dauer einer Ausbildung und einer anschließenden 

zweijährigen befristeten Beschäftigung eine Duldung gewährt und damit ihre 

Ausbildungschancen erheblich verbessert.“

„Geduldete in Kommunen – gemeinsam Chancen Nutzen“
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Entwicklung der „Anspruchsduldung“ 

➢ mit dem Inkrafttreten des „Integrationsgesetzes“ am 6. August 2016 wurde § 60a Abs. 

2 Satz 4 ff. neu gefasst 

➢ am 1. Januar 2020 wird die Ausbildungsduldung durch das „Gesetz über Duldung bei 

Ausbildung und Beschäftigung“ nach § 60a Abs. 2 Satz 4 ff. in § 60c AufenthG neu in 

eine eigene Norm überführt und konkreter gefasst

➢ zu dem neu ab 1. Januar 2020 § 60d AufenthG, die Beschäftigungsduldung
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Risiken und Nebenwirkungen deutscher und 

europäischer Rückkehrpolitik
Ein außen-, sicherheits- und entwicklungspolitischer Beipackzettel

SWP-Studie 2021/S 12, 25.08.2021

➢Pragmatische Lösungsansätze nötig, um zu verhindern, dass sich eine große Gruppe 

von Menschen jahrelang in erheblicher Rechtsunsicherheit befindet 

➢Auseinandersetzung mit dem rechtlichen Konstrukt der Duldung – „das Jein des 

Aufenthaltsrechts“ 

➢„Regularisierungskampagnen“ und sog. „Spurwechsel im Asylverfahren“ notwendig, um 

die hohe Anzahl der Ausreisepflichtigen (und geduldeten Personen) zu verkleinern und 

Arbeitsmigration zu ermöglichen 

➢Wechselwirkungen zwischen Zugangswegen, Aufenthaltsrecht und Rückkehrpolitik 

beachten 
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„gemeinsam Chancen nutzen“

Die Beratungsleistung des Landesamtes für Zuwanderung und Flüchtlinge SH 

➢Aufenthalts- und asylrechtliche Situation 

➢Integrationsvorbereitung 

➢Integriertes Rückkehrmanagement


